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Vorbemerkungen 

Im vorliegenden Statistischen Bericht werden die Ergebnisse der repräsentativen Erhebung über die Schweinebe-

stände im November 2012 dargestellt. 

In das Aufbereitungsprogramm für die Erstellung der repräsentativen Ergebnisse der Viehzählung ist ab dem Jahr 

2010 eine Berechnung des einfachen relativen Standardfehlers auf Basis der Einzelwerte integriert. Der einfache 

relative Standardfehler wird als Maß für die Größe des Zufallsfehlers herangezogen. Wegen der besseren Über-

sichtlichkeit erfolgt der Nachweis der relativen Standardfehler nur nach Fehlerklassen. Durch die Fehlerkennzeich-

nung soll der Nutzer in die Lage versetzt werden, die Ergebniszuverlässigkeit für seine Zwecke hinreichend ab-

schätzen zu können. Die hinter den Datenwerten aufgeführten Buchstaben spiegeln folgende Fehlerklassen wider: 

� A - rel. Standardfehler bis unter 2% 

� B - rel. Standardfehler 2% bis unter 5% 

� C - rel. Standardfehler 5% bis unter 10% 

� D - rel. Standardfehler 10% bis unter 15% 

� E - rel. Standardfehler 15% und mehr 

Datenwerte ab einem Standardfehler von 15 % werden – sofern vorhanden – durch einen Schrägstrich ersetzt, da 

die Aussagekraft stark eingeschränkt ist. 
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Ferkel unter 20 kg  180, 1  A             171, 3  A  – 4, 9  

Jungschweine unter 50 kg  130, 2  A             137, 4  A  5, 5  

Mastschweine zusammen  289, 6  A             266, 1  A  – 8, 1  

davon

         50 bis unter 80 kg LG2)  137, 6  A             133, 6  B  – 2, 9  

        80 bis unter 110 kg LG2)  121, 6  A             103, 1  A  – 15, 2  

      110 oder mehr kg LG2)  30, 4  B             29, 4  B  – 3, 2  

Zuchtschweine 50 oder mehr kg  49, 7  A             47, 2  A  – 5, 0  

davon             

    Eber zur Zucht  0, 9  C            /     E /     

  Zuchtsauen zusammen  48, 8  A             45, 9  A  – 6, 0  

  davon

    trächtige Sauen zusammen  35, 5  A             33, 1  A  – 6, 7  

    davon

       Jungsauen, zum 1. Mal trächtig  5, 5  A             5, 5  A  0, 1  

       andere trächtige Sauen  30, 0  A             27, 6  A  – 7, 9  

    nicht trächtige Sauen zusammen  13, 3  A             12, 8  A  – 4, 2  

    davon

       Jungsauen, nicht trächtig  4, 5  B             4, 2  B  – 6, 7  

       andere nicht trächtige Sauen  8, 8  A             8, 5  A  – 3, 0  

Schweine   i n s g e s a m t  649, 6  A             622, 0  A  – 4, 2  

Landw. Betriebe mit Schweinebestand  1, 5  A             1, 4  A  – 10, 3  

    darunter

      landw. Betriebe mit Zuchtsauenbestand  0, 7  A             0, 6  A  – 12, 5  

________
1) Endgültiges hochgerechnetes Repräsentativergebnis. — 2) LG = Lebendgewicht.

Schweinebestand am 3. November 2012

Art der Angabe

Zu- bzw.
Abnahme (–) in %
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